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Lufthansa bangt um  
Arbeitsplätze

Flughäfen Die Lufthansa erwartet bei 
einem konsequenten Nachtfl ugver-
bot für den Frankfurter Flughafen den 
Wegfall von 7300 bereits bestehenden 
Arbeitsplätzen. Dies betreffe die Luft-
hansa, Lufthansa Cargo und Condor, 
sagte Konzernchef Wolfgang Mayrhu-
ber in Frankfurt. Diese Zahl sei auch 
im Planfeststellungsverfahren einge-
reicht worden.

Ein Nachtfl ugverbot von 23 bis 
5 Uhr, das mit dem Bau der Nordwest-
Bahn eingeführt werden soll, würde 
es der Lufthansa unmöglich machen, 
den Betrieb im Passagier- und Fracht-
verkehr in der bisherigen Form auf-
rechtzuerhalten, sagte Mayrhuber. 
Ohne Ausbau werde der Fluglärm je-
doch nicht abnehmen. „Dann fl iegen 
wir weiter wie bisher“, sagte er.

Den Frankfurter Flughafenbetreiber 
Fraport kritisierte Mayrhuber für des-
sen Engagement am Hunsrück-Flug-
hafen Hahn und die Kosten des Frank-
furter Flughafens. „Kostenreduzie-
rung wird nicht nur für die Lufthansa, 
sondern auch für Fraport ein Thema 
bleiben“, sagte der Lufthansa-Chef mit 
Blick auf die Gebührenstruktur. Lufth-
ansa sei für Fraport von hoher Bedeu-
tung: „Wenn wir einen Schnupfen be-
kämen, hätte Fraport eine Lungen-
entzündung.“ DVZ 15.2.2007 (dpa/ma)

UPS bestellt 27
Boeing-Frachter

Kep-Dienste Der weltgrößte Paket-
zusteller UPS hat 27 Frachtfl ugzeuge 
bei Boeing bestellt. Es handelt sich 
um den Typ 767-300ER. UPS gab den 
Auftragswert nicht bekannt. Die Flug-
zeuge sollen zwischen 2009 und 2012 
ausgeliefert werden. 

UPS betonte, dass der Auftrag für 
die 27 Boeing-Maschinen nichts mit 
der laufenden Überprüfung eines Auf-
trags für zehn Airbus-A380-Frachtma-
schinen zu tun habe. Diese sollten auf 
bestimmten Langstrecken eingesetzt 
werden, die zurzeit von Boeing-747- 
und MD-11-Frachtmaschinen bedient 
werden. UPS will die neuen Boeing-
Frachter für seinen rasant expandie-
renden internationalen Paketverkehr 
einsetzen.  DVZ 15.2.2007 (ma)

Buch beleuchtet
Bahnmarkt Europa

Eisenbahnen Einen Überblick über den 
Markt des Schienengüterverkehrs in 
Europa und darüber hinaus verspricht 
das in englischer 
Sprache verfasste 
Buch „Competi-
tion in Europe’s 
rail freight mar-
ket“. Es behandelt 
drei Themen: poli-
tische Rahmenbe-
dingungen, Markt 
und Technik. 
Namhafte Autoren 
aus Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik geben eine Ein-
schätzung der mit der Marktöffnung 
verbundenen Möglichkeiten. Aspekte 
sind Trassenentgelte, Güterzugkorri-
dore, Situation in Mittel- und Osteu-
ropa sowie Geschäftsprozesse. Das 
Buch umfasst 210 Seiten im Format 
Din A5, hat einen festen Umschlag und 
kostet 34 EUR zuzüglich Versand. Er-
schienen ist es bei Eurailpress Tetzlaff-
Hestra, Hamburg.  DVZ 15.2.2007 (ici)
 www.eurailpress.com/rfm

»Wir streben 10 Prozent 
Marktanteil im Laufe von 
vier bis fünf Jahren an«

VTL integriert
Österreich ins Netz 

Spedition Die Stückgutkooperation 
Vernetzte Transport-Logisitk (VTL), 
Fulda, wird vom 1. März an Österreich 
an ihr deutsches Stückgutnetz anbin-
den. Dann werden tägliche Verkehre 
vom Hub in Fulda nach Linz starten, 
kündigte VTL-Geschäftsführer An-
dreas Jäschke gegenüber der DVZ an.

Partner wird die Spedition Johann 
Weiss sein. Weiss ist über die Koope-
ration Systempo fl ächendeckend mit 
14 Depots in Österreich vertreten. 

In Frankreich hat VTL zudem einen 
neuen Partner. Dabei handelt es sich 
um die MTLS S.A. in Goussainville, 
eine vollständige Tochter der Pariser 
Logfret S.A. In Goussainville befi n-
det sich ein 16 000 m² großes Hub für 
die Distribution in Frankreich. Bisher 
verlud VTL über das Depot Seclin der 
Mazet Lille SA. DVZ 15.2.2007 (la)


